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Wer war Lesl i e Ke nt ?
Ei n Pi oni er d er

l uxe mb ur gi sc h en
Rock musi k, sagt

An dy Bau sc h,
d er so eb e n ei n en

Doku ment arfi l m ü b er di e
f ast ver g essen e Le g en d e

f erti g g est el l t h at.

Hat s ogar ei ne
Pi o ni er k a mer a:
An dy Bausc h bei m Dre h.

me nt arfil me, über Fre d J unck
und Ca mi l l o Fel ge n, z u ei ner
Tril ogi e ergänzt wer de n. All e
drei pas s e n i rge nd wi e z us a m-
me n, weil j e der ei n St ück

Luxe mburg erz ähl t. Und weil
si e si c h über s c hnei de n, es ge ht

j a f ast i mmer u m di e 60er und
7 0er J ahre. I c h gl aube, man

l er nt i n de n drei Fil me n ei ne we-
ni ger bekannt e Sei t e von un-
s er m Land ke nne n.

Ca mill o Fel ge n u n d Fre d
Ju nc k ke n nt di e Öffe ntli c h-
keit wo hl besser al s Lesli e
Ke nt.

Es i st auc h wi c hti g f ür mi c h,
das s di e Le ut e durc h de n Fil m
auf mer ks a m auf Guys Ar bei t
wer de n. Das s s ei ne Musi k wi e-
der an di e Le ut e ko mmt. Des-
hal b wer de n wi r auc h gege n
J ahres e nde ei ne DVD mi t ei ner
C D von i h m her aus bri nge n. Di e-
s e i st z war kei ne Best Of Co m-
pil ati on da di es aus rec htl i c he n
Gr ünde n unbez ahl bar wäre. Es
handel t si c h u m j e de Me nge
bi s her unver öff e ntli c ht es Mat e-
ri al, an de m wi r di e Rec ht e
er hal t e n. Vi ell ei c ht e nt st aube n

j a auc h ei n paar Radi os e nder
i hre Pl att e n und ne h me n s ei ne

Musi k wi e der i ns Pr ogr a mm.
Und vor all e m s oll t e di e i mmer
gr ö ßer wer de nde Co mmuni t y
von l uxe mburgi s c he n Bands
wi s s e n, das s es mal ei ne n ganz

r aue n Br uder na me ns Lesli e
Ke nt gab, der s c hon vor 30 - 40

J ahre n da war und der i hre n Re-
s pekt ver di e nt. De nn es war da-
mal s vi el s c h werer di e rel ati v

bor ni ert e n Gre nz e n uns erer Ge-
s ell s c haft z u über wi nde n und
z u s age n: I c h will haupt ber ufli-
c her Rock musi ker wer de n.

woxx: War u m h a be n Si e Les-
li e Ke nt - de n erst e n " ri c hti-
ge n" l uxe mb urgi sc he n Ro-
c ker - i n ei ne m Dok u me nt ar-
fil m u n d ni c ht i n ei ner Fi kti-
o n v ere wi gt ?

Andy Bausc h: Man darf
ni c ht verges s e n, das s mei ne Do-
ku me nt ar- und mei ne Ki nofil me
z wei gr undver s c hi e de ne Sa-
c he n si nd. Bei Lesli e Ke nt - mi t
bürgerli c he m Na me n Guy Thei-
s e n - war es s o, das s di e I dee
mi r s c hon l änger i m Kopf he-

r u ms c h wi rrt e. Al s i c h anfi ng an
de m Fil m z u ar bei t e n, l e bt e Guy
noc h. I c h wus st e ni c ht ei n mal,
das s er kr ank war. Ei ner mei ner
er st e n Sc hri tt e war, i hn anz ur u-

f e n und z u f r age n, ob er mi t ma-
c he n woll e. Ni c ht ob er ei nver-
st ande n s ei - da hatt e er kei ne
Wahl. Wäre er ni c ht begei st ert

ge wes e n, wäre n mei ne Rec her-
c he n all er di ngs vi el s c h wi eri ger
ge wes e n. Zu mal der Fil m vi el
auf Ges pr äc he mi t i h m auf ge-
baut i st. Dadurc h ko mmt der
Fil m auc h vi el näher an Lesl i e
Ke nt r an und wi r d i h m bes s er
gerec ht al s we nn i c h ei ne Fi kti-
on über i hn ge dre ht hätt e. I n
de m Fall hätt e i c h s ei n Portr ät
übertrei be n, i hn kari ki ere n müs-
s e n s oz us age n. Es wäre wahr-
s c hei nli c h ei n s ati ri s c her Fil m
ge wor de n, der mi t Kl i s c hees
s pi el t und di es e über s pi t zt.
We nn man all di e Anekdot e n di e

i m Fi l m erz ähl t wer de n hört,
ahnt man, das s dort ei n Teil
Wahr hei t i st und der Rest z u-

s a mme nges ponne ne Märc he n
si nd.

Woll e n Si e de m Zusc h a u
de n " wa hre n" Lesli e Ke nt
de n n ni c ht n ä her bri nge n?

Es si nd hoff e ntli c h ge nug Ge-
si c ht s aus dr ücke und Tonl age n
i m Fil m e nt hal t e n di e Z wei f el
und Wi der s pr üc he auf ko mme n

l as s e n. I c h habe nac h Guys Tod
ni c ht s a m Fi l m geändert. Er
st ar b währe nd der Sc hnei dear-
bei t e n. S onst hätt e es gut s ei n
könne n, das s i c h s ei net wege n
ge wi s s e Pas s age n her aus ge-
no mme n hätt e, di e j et zt dri n
si nd. Wahr s c hei nli c h hätt e i c h
i h m de n Fil m gez ei gt. Wäre er
unz uf ri e de n ge wes e n, hätt e i c h
auc h Ko mpr o mi s s e ge mac ht.
Ni c ht weil i c h das ge mus st
hätt e, s onder n ei nf ac h weil i c h

i h m ni c ht we h t un woll t e. Es
mus s nat ürli c h s e hr s c h wer

s ei n, si c h ei ne n Fil m über das
ei ge ne Le be n anz us e he n.

Guy Thei se n i st he ut e fast
ga nz a us de m koll e kti v e n
Ge däc ht ni s v ersc h wu n de n.
Was war de n n ei ge ntli c h

das Bes o n dere a n i h m?
Es i st l ange her, das s er wi r k-

li c h bekannt war, s ei ne Karri ere
e ndet e berei t s i n de n 80er n.
Aber i n de n 60er J ahre n war
Guy Thei s e n der er st e, der de n
Sc hri tt i ns pr of es si onel l e Lager
wagt e und i n ausl ändi s c he n
Bands s pi el t e. J e der ei nhei mi-
s c he Musi ker hat z u i h m auf ge-
s c haut und ver s uc ht i hn z u ko-
pi ere n. Das Bes ondere an Lesl i e
Ke nt, i st f ür mi c h di e Fas zi nati-
on di e i c h i mmer noc h f ür Pi o-
ni ere e mpfi nde. Das i st ni c ht
ori gi nell, aber Le ut e, di e i n
Luxe mburg ge wi s s e Sac he n al s
Er st e ge mac ht habe n, zi e he n
mi c h i rge nd wi e an. Anderer-

s ei t s gef äll t mi r auc h der Ge-
danke, das s mi t " Lesli e Ke nt",
mei ne bei de n vor heri ge n Doku-

We nn der Fi l m di es es Publi ku m
errei c he n könnt e und ni c ht nur
di e Ge ner ati on, di e di e Zei t von
Lesli e Ke nt mi t erl e bt hat, das
wäre f ür mi c h das Sc hönst e.

Ka n n ei n Dok u me nt arfil m
das fe hl e n de Ge däc ht ni s er-
set ze n, o der st ellt er di e Re-
alit ät ni c ht doc h i n ei n a n-
deres Li c ht ?

Es i st ei n Rett ungs ver s uc h.
De nn vi el es i st berei t s ver-
s c h wunde n: Me ns c he n si nd ge-
st or be n und Bandauf nah me n
wur de n wegge worf e n oder ver-

ga mmel n auf Dac hbö de n. Das
habe i c h bei all e n Doku me nt ar-

fil mpr oj ekt e n ge mer kt: We nn es
j et zt ni c ht ge mac ht wi r d, dann
i st i n ei n bi s z wei J ahre n di e

Häl ft e ver s c h wunde n und noc h
f ünf J ahre s pät er i st all es rest-
l os weg. Ei n Wettl auf mi t der
Zei t. Zu m Gl ück habe i c h s c hon
vor z wei J ahre n di e Ar bei t an
de m Fil m auf ge no mme n. Hätt e

i c h er st vor ei ne m J ahr ange-
f ange n, gäbe es i m Fil m kei ne
I nt er vi e ws me hr mi t Guy. De nn
da war er ges undhei tli c h s c hon
s o anges c hl age n, das s er ni c ht
me hr hätt e mi t mac he n könne n.

Wi e se he n Si e de n n di e
akt uell e Verfass u ng der l u-
xe mb urgi sc he n Fil mbr a n-
c he?

Es i st l ei der s o, das s es uns
an Nac h wuc hs f e hl t. Ei n Pr o-
bl e m i st das s wi r z u we ni g
Tec hni ker habe n - es gi bt dere n
ungef ähr hundert. Das mac ht
es s c hon s c h wi eri g we nn z wei
Fil me hi er gl ei c hz ei ti g pr odu-
zi ert wer de n. Dann müs s e n
Le ut e aus de m Ausl and her bei-
gekarrt wer de n, was das Bud-
get wi e der i n di e Höhe trei bt.
Dabei si nd uns ere Le ut e gut. Es

f e hl e n aber auc h j unge Sc hau-
s pi el er. Da mus s i c h ei ne n Teil
der Sc hul d auf mi c h ne h me n,
de nn s c hli e ßli c h ar bei t e i c h
mei st e ns mi t de ns el be n und

kann s o auc h kei ne n J ung-
s c haus pi el er n di e gr o ße Chan-
ce ei ner Roll e bi et e n. Aber
gl ei c hz ei ti g f r age i c h mi c h auc h

FI L ME MAC HE R

Faszi ni ert vo m Pi oni er

(Fot o: Ro mai n Gi rt ge n)

________________
Lesli e Ke nt k o m mt

ab Mitt e Juli i n di e Ki n os.

wo di e ne ue Ge ner ati on de nn
st eckt. I c h mei ne di ej e ni ge n,
di e unbe di ngt her aus st ec he n
woll e n und de n Mut z ur gr o ße n
Karri ere habe n. Regi s s e ure si nd
e be nf al l s pr obl e mati s c h. Es gi bt
dere n z war ei ne Me nge, i c h hof-

f e das s da mal ei ne ri c hti ge
Konkurre nz her an wäc hst.

Ar beit e n Si e des h al b
a uc h ma nc h mal i m Aus-

l a n d? Ist es dort a nge ne h-
mer?

Ei ne n gr o ße n Unt er s c hi e d
gi bt es da ni c ht. Per s önli c h ar-
bei t e i c h li e ber i n Luxe mburg,
wei l i c h da e her mei ne Ge-

s c hi c ht e n erz ähl e n kann. I m
Ausl and habe i c h nur f re mde
Dre hbüc her verfil mt, ander s ge-
s agt: I c h habe mei ne n J ob ge-
mac ht. Was di e Sz e ne hi er an-

ge ht, i st das Pr obl e m vi ell ei c ht,
das s di e j unge n Fil ms c haff e n-
de n mi t ei ner bes ondere n Si t ua-

ti on auf wac hs e n si e habe n f ür
i hre n er st e n Kurzfil m s of ort ei n
beac htli c hes Budget z ur Verf ü-
gung. , das i c h ni c ht ei n mal f ür
mei ne er st e n l ange n Fil me hat-

t e. Das i st ni c ht i hre Sc hul d, si e
habe n si c her andere Kä mpf e
aus z utr age n al s i c h da mal s.
Tr ot z de m i st es be dauerl i c h,
das s es ans c hei ne nd ni e man-
de n gi bt, der ver bi s s e n ge nug

i st, der mi t de m Kopf durc h di e
Wand ge he n will, nur u m s ei ne

Ges c hi c ht e z u erz ähl e n.
Wi r d i m all ge mei ne n zu

vi el u n d ni c ht ge zi elt ge n ug
geför dert ?

Es gi bt ei ne n Kuc he n der auf-
get eil t wer de n mus s. Nat ürli c h
s oll j e der ei n St ück davon ab be-
ko mme n. I c h f r age mi c h bl os s
war u m, s o vi el Gel d i n Pr oj ekt e

gest eckt wi r d di e i nhal tli c h
ni c ht s mi t Luxe mburg z u t un
habe n. Es gi bt Bei s pi el e ande-
rer kl ei ne n Länder wi e Däne-

mar k o der I sl and, bei de ne n i c h
das Gef ühl habe, das s ni c ht nur
das Publi ku m s onder n auc h di e
poli ti s c he n Ver ant wortl i c he n
und di e Pres s e ges c hl os s e n hi n-

t er de m nati onal e n Ki no st e he n.
Li egt es ni c ht ei nfac h dar-

a n, dass Luxe mb urg ei nfac h
zu kl ei n i st u m ei ne ri c hti ge
Fil ml a n dsc h aft ge dei he n zu

l asse n di e ü ber di e Gre nze n
be k a n nt i st ?

Der l uxe mburgi s c he Fil m
kann nur i m Ausl and bekannt
wer de n, we nn er auc h i m ei ge-
ne n Land ri c hti g akz e pti ert
wi r d. I c h habe oft gel es e n, das s
das l uxe mburgi s c he Ki no s ei ne

I de nti t ät er st noc h fi nde n mus s.
Das i st mei ner Mei nung nac h

t ot al er Quat s c h. Es besi t zt ei ne
I de nti t ät. Vi ell ei c ht ni c ht di e,
di e ver s c hi e de ne J our nali st e n
ger ne s e he n woll e n. Uns er Ki no

- das von Paul Cr uc ht e n und
mi r z u m Bei s pi el - i st t eil wei s e

popul är und bei nhal t et auc h
vul gäre n S pr ac hge br auc h. Es

i st das Ki no des kl ei ne n Man-
nes. Und di es e 1 5 oder me hr

l uxe mburgi s c he n Fil me rei c he n
s c hon aus u m ei ne m Ki no ei ne

I de nti t ät z u ge be n. Uns ere Kul-
t ur i st nun mal ni c ht s e hr exo-
ti s c h und z ude m ei nf ac h z u
i de nti s c h mi t der uns erer Nac h-
barl änder.

I nt er vi e w: Luc Car egari


